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Legislatur:  2016‐2020

 

Geschäft  Bericht an den Einwohnerrat vom 24. April 2018 

Vorstoss  Postulat Verkehrsfluss und Verkehrssicherheit Paradiesstrasse 

Info  Anlässlich  der  Einwohnerratssitzung  vom  29.  Januar  2018  haben  Thomas  Haefele  und
Mitunterzeichnende Namens der FDP‐Fraktion ein Postulat eingereicht, welches zum Ziel hat,
an  der  Paradiesstrasse  den  Verkehrsfluss  im  Allgemeinen  und  insbesondere  die
Verkehrssicherheit  für  Radfahrende  bergwärts  zu  verbessern.  Hierzu  werden  konkrete
Vorschläge  mit  von  der  Fahrbahn  abgetrenntem  Fuss‐/Radweg  (mit  gemeinsamen  oder
getrennten  Verkehrsflächen)  unterbreitet.  Mit  der  Massnahme  sollen  keine  bestehenden
Parkplätze wegfallen. 

Mit  einer  Kreditvorlage  hat  der  Gemeinderat  im  Jahre  2004  im  Zusammenhang  mit  der
Einführung von Tempo 40 auf dem Strassenzug Neubadrain  / Paradiesstrasse basierend auf
den  kantonalen  Auflagen  zu  diesem  Temporegime  CHF  0.35 Mio.  für  verkehrsberuhigende 
(bauliche) Massnahmen beim Einwohnerrat beantragt. Damals wurde die Aufnahme eines von
der  Fahrbahn  abgetrennten  bergwärtsführenden  Radwegs  geprüft  und  die  Massnahme
musste aus Kostengründen verworfen werden. Der Kanton verlangt  für den Busbetrieb eine
Fahrbahnbreite  von  6  Metern,  damit  Busse  ohne  Behinderung  kreuzen  können.  Die 
notwendige Verbreiterung des erhöhten  Trottoirs  auf der Nordseite hätte demzufolge  eine
Verschmälerung des Trottoirs auf der Südseite zur Folge. Eine derartige Strassenkorrektion ist 
mit erheblichem finanziellem Aufwand verbunden. 

Bei  der  Paradiesstrasse  handelt  es  sich  im  Gegensatz  zur  Benkenstrasse  nicht  um  eine
kantonale Veloroute und  die Velofrequenzen  sind  im Vergleich  zu Benkenstrasse  und  auch 
Neubadrain geringer. Es besteht bergwärts eine parallele Ausweichroute über die Langegasse.
Die Unfallzahlen zeigen einen einzigen registrierten Unfall (mit Sachschaden) in den letzten 5
Jahren. Gemäss  übergeordneter  Strategie  aus  der  Räumlichen  Entwicklung  (2006)  und  aus 
dem  Langsamverkehrskonzept  (2012)  soll  Binningen  über  ein  attraktives  Netz  des
Langsamverkehrs verfügen und die Sicherheit des Langsamverkehrs und auf Schulwegen soll
verbessert werden. Im Jahre 2024 ist gemäss Planung Werterhalt und im Zusammenhang mit
der  Lärmsanierung  ein  Belagsersatz  der  Fahrbahn  an  der  Paradiesstrasse  vorgesehen.  Der
Gemeinderat findet es daher prüfenswert, in diesem Zusammenhang eine Strassenkorrektion
zur Schaffung eines bergwärts  führenden Radwegs  zu  realisieren und das Projekt  für das 4. 
Agglomerationsprogramm beim Bund einzugeben. 

Antrag  Das Postulat wird an den Gemeinderat überwiesen. 

 
Gemeinderat Binningen 

  Gemeindepräsident: 
Mike Keller 

Verwaltungsleiter: 
Christian Häfelfinger 
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